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des Großherzogthums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker K Comp. Redakteur: 


Inland. 


Berlin den 22. Januar. Des Königs Majeftät 
haben die Regierungs⸗Raͤthe Noͤldechen zu Bres⸗ 
lau, Neumann zu Oppeln, Werneburg zu 
Erfurt, Wahlert zu Koblenz und von Sellen⸗ 
tin zu Potsdam zu Geheimen Regierungs⸗Raͤthen 
zu ernennen und die Patente für dieſelben Aller- 
hoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruht. 

Des. Königs Majeftät haben geruht, den Regie⸗ 
dungs⸗Sekretairen John zu Königsberg in Pr. und 

* zu Koblenz den Charakter als Rechnungs⸗ 
615 eg den Regierungs⸗Sekretairen Broftow= 
ſchökkel as, Raidt zu Minden, Rum⸗ 
blenz den E. Trier und Lantzendoͤrffer zu Kos 
verleihen. harakter als Hofrath Allergnädigſt zu 


Se. Excellenz der General 
mandirende General des Er ee kom. 
Thile IL, iſt von Frankfurt a. d. O., der Gene⸗ 
ral⸗Major und Kommandeur der Iten Divifion, 
von Weyrach, der General⸗Major und Komman⸗ 
deur der öten Landwehr- Brigade, Graf von Ras 
nitz, und der Generale Major und Kommandeur 
der Iten Kavallerie: Brigade, von Frölich, find 
mn Stettin, und der General⸗Mafor und Kom⸗ 
richdeur der Aten Infanterie-Brigade, von Die⸗ 

von Stargard hier angekommen. 
— 


A u 8 Ian d. 

Au bla n d. 
en den 12. Januar. Am 24ſten 
2 4 5 70 die Univerfität zu Dorpat das Feſt 

rer vor 35 Jahren geſchehenen Stiftung. 


Freitag den 25. Januar. 


G. Müller. 


In der gegenwärtigen Ruſſiſchen Weihnachtswo? 
che geht es in den meiſten oͤffentlichen und Privat- 
Zirkeln unſerer Kaiſerſtadt ſehr munter zu; die ver⸗ 
ſchiedenartigen geſellſchaftlichen Vergnügungen were 
den durch die ungewöhnlich milde Witterung ſehr 
begünftigt. Ein vorherrſchender Genuß unſeres 
Publikums bleibt fortdauernd die Bühne und vor⸗ 
zugsweiſe die Opern und Ballets. Bei jeder Vor⸗ 
ſtellung des neuen Taglioniſchen Ballets „die Zi⸗ 
geunerin“, iſt das große National = Theater fort⸗ 
dauernd gefuͤllt, und Schaaren von Zudrängenden 
werden an der Kaffe abgewieſen, weil alle Billets 
vergriffen find. — Der Muſik⸗ Direktor Hermann 
aus Breslau macht hier mit feinem Orcheſter, wel⸗ 
ches die Walzer von Strauß und Lanner ſo trefflich 
exekutirt, entſchiedenes Gluͤck. Auch auf dem le 
ten Adels⸗Balle leitete er die Musik. Für jede Abend⸗ 
Leiſtung läßt er ſich ein Honorar von 750 bis 1000 
Rubel Banco zahlen. Man glaubt, er werde für 
einige Monate ein Engagement im Vauxhall von 
Pawlowsk annehmen und die dortige Zigeunertruppe 
abloͤſen, die das Publikum ſchon zu lan weilen 
beginnt. Seine Anweſenheit würde der Ei enbahn 
eine ungemeine Belebtheit verſchaffen, denn unſer 
Publikum liebt bei feinen Ergoͤtzungen nichts fo ſehr, 
als haufigen Wechſel. 

Frankreich. 

Paris den 16. Januar. Die Sitzung der 
Deputirten: Kammer ſchloß am 14. mit der 
Abſtimmung über den Anconaer Paragraphen und 
die Eroͤrterungen, die ſtattfanden, waren mehr oder 
minder nur Wiederholungen des bereits Gehoͤrten. 
Die Kammer ſchritt hierauf zur Abſtimmung, w 
che folgendes Reſultat ergab: 


at be 3 = x 
ute Majoritat. » se 
80 bas Amendement 228 (Lebhafte Senſation.) 
n daſſelbe . . . * Bi 
36 * iſt alſo mit einer Majorität von 
29 Stimmen angenommen worden. Dieſes Nez, 
ſultat ward von dem Centrum mit dem lebhafteſten 
Ausbruch der Freude begruͤßt. Die Sitzung ward 
um 7 Uhr aufgehoben. f 0 g 
In der geſtrigen Sitzung war der fünfte Pa⸗ 
ragraph des Adreß Entwurfs, die Schweiz betref⸗ 
fend, an der Tagesordnung. Da die Schweizer 
Angelegenheiten in der Thron-Rede gar nicht be⸗ 
rührt worden waren, ſo beſchraͤnkte ſich die mini⸗ 
ſterielle Partei bei dieſer Gelegenheit nicht auf ein 
Amendement, ſondern trug auf die Weglaſſung des 
ganzen Paragraphen an. Herr Moreau war es, 
welcher dieſen Antrag ſtellte. Die Kammer ſchritt 
zur Abſtimmung und gemaͤß derſelben wurde dieſer 
Paragraph ver w orfen und die Sitzung um 5% 
ben, IE 5 
eee de Paris will wiſſen, daß, wel⸗ 
chen Ausgang auch die Debatten über den Adreß⸗ 
Entwurf nehmen mögen, eine Modification des Mi⸗ 
niſteriums feſt beſchloſſen ſei. Die ausſcheidenden 
Miniſter follen folgendermaßen erſetzt werden: Fuͤr 
n General Bernard, 
9 Herr Amilhau; für Herrn v. Sal⸗ 
vandy, Herr St. Marc Girardin; für Hrn. Mar: 
tin, Herr Cunin Gridaine; für Herrn b. Roſamel, 
Herr v. Maceou. Herr v. Lamarine würde als 
Miniſter des Kultus eintreten. Wenn ein ſolches 
Miniſterium acht Tage dauern könne fo muſſe man 
an der Zukunft der Repräfentatio- Regierung ver⸗ 
zweifeln. (Man muß darauf gefaßt ſeyn, in der 
nächften Zeit noch hundert aͤhnliche Combinationen 
in den Zeitungen zu finden, bei denen es, wie in 
Miniſterial⸗Kriſen, wohl hauptſächlich darauf ab⸗ 
geſehen iſt, den früheren durch eine voreilige Oef⸗ 
fentlichkeit etwaige Unterhandlungen zu erſchweren). 
Man meldet, der Herzog von Wuͤrtemberg, der 
noch im Dienſte Rußlands ſteht, werde ſeine Ent⸗ 
laſſung einſenden und mit einer diplomatiſchen Miſ⸗ 
ſion bei einem der nordiſchen Höfe beauftragt werden. 
Sowohl das Journal des Debats als der Cou- 
rier beſchweren ſich über die kalte und eiferfüchtige 
Weiſe, mit welcher die Einnahme von St. Juan 
d'Ullda in den engliſchen Blättern berichtet wird, 
beſonders aber über die Aeußerung der miniſteriellen 
Morning-Chronicle, als hatten die Franzoſen den 
Sieg mehr durch Gold als durch Kugeln errungen. 
Großbritannjen und Irland. ; 
London den 15. Januar. In Irland iſt ein 
Menſch 0 0 worden, den man in Verdacht 
hat, den Grafen von Norbury ermordet zu haben. 
Er ſtand als Wachter im Dienſt des Grafen und 
wurde vor etwa fuͤnf Wochen entlaſſen. 
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General Schramm; fur 


wu 0 


Kürzlich wurde zu Briſtol in einer dortigen Braue⸗ 
rei eine neue große Maiſchkufe „Graf Durham“ 
getauft, mit Beifügung des Wunſches: „Mögen 
wir ihn bald als Premier-Miniſter begrüßen,’ 
Ueber den Fortgang der Rekrutirung für die Ar⸗ 
mee wird aus Chatham Folgendes geſchrieben: 
„Seit kurzem find hier 1140 Rekruten angekommen. 
Im Monat December wurden 400 eingeſchrieben, 
welches mehr iſt, als jemals in einem Monat, ſelbſt 
in Kriegszeiten. Täglich kommen von allen Seiten 
Rekruten herbei, und es befinden ſich jetzt 1700 
Mann hier, mit Einſchluß der Marine-Soldaten, 
Sapeurs und Artilleriſten. Die Rekruten fuͤr die 
Oſtindiſche Compagnie kommen nicht ſo zahlreich 
an, wie die fuͤr die Linſen- Regimenter. Ueberall 
herrſcht die größte Thaͤtigkeit. Viele der jungen 
Leute ſcheint der Mangel gezwungen zu haben, ſich 
anwerben zu laſſen, da fie bei den hohen Brodprei⸗ 
fen ſich in den Ackerbau⸗Diſtrikten nicht zu naͤhren 
wiſſen. Auch hat die Reduction des vorſchrifts⸗ 
mäßigen Maßes um einen halben Zoll ſehr dazu 
beigetragen, die Zahl der Rekruten zu vermehren.“ 
Es gehen aus Liverpool noch immer Berichte 
über die Folgen des letzten Sturmes ein. Nament⸗ 
lich wird uͤber das Benehmen der Strandbauern 
fellage uche die geſcheiterten Amerikaniſchen Pa⸗ 
et- Schiffe „Pennſylvania“ und „Lockwoods“ rein 
auspluͤnderten. Die Liverpooler Humanitaͤts-Ge⸗ 
ſellſchaft hat zwei ihrer Mitglieder beauftragt, den 
Aufenthaltsort der von den geſtrandeten Schiffen? 
Geretteten auszumitteln, um ihnen die Unterſtüz⸗ 
zung der Geſellſchaft zukommen zu laſſen. Unter 
den Geretteten befanden ſich viele Auswanderer, 
die Alles, was fie beſaßen, am Bord der geſtran⸗ 
deten Schiffe hatten. In der Nähe der Stadt Li⸗ 
verpool wurden neun Perſonen durch den Sturm 
getoͤdtet, im Fluſſe ertranken 17 und auf den Sand- 
baͤnken 89, zuſammen kamen alſo 115 Perſonen 
um. Ueber das Benehmen des Dampfbootes „Vie⸗ 
toria“, welches das Schiff „Lockwoods“ unter dem 
Vorwande verließ, daß nicht genug Kohlen am 
Bord ſeyen, um es nach Liverpool zu bringen, 
herrſcht nur Eine Stimme, und man hofft um ſo 
mehr, daß eine ſtrenge Unterſuchung hierüber ver⸗ 
hängt werden wird, als der eigentliche Grund zu 
jenem Benehmen ſeyn ſoll, daß die von der Mann⸗ 
ſchaft und den Paſſagſeren des „Lockwoods“ gebo⸗ 
tene Belohnung dem Capitän und der Mannſchaft 
der „Victoria“ nicht anſehnlich genug geweſen. In 
Irland follen, fo viel man bis jetzt weiß, an 400 
Menſchen durch den Sturm ihr Leben verloren 
aben. i s 255 
0 Me Boörſen⸗ Artikel der Morning, Chronic“ 
heißt es in Bezug auf die Belgiſchen Fipa en: 
„„Die Nachrichten aus Belgien lauten ſowelh in po⸗ 
litiſcher als in kommerzieller Hinſicht immer ungün⸗ 
ſtiger, und Alles deutet darauf hin / daß jenem 
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Lande eine Kriſis bevorſteht. Es iſt jetzt gewiß, 
daß die Oraniſche Partei die e . 
des Bankerotts der Belgiſchen Dank! geweſen ſſt, 
aß die B egen dies Inſtitut der An⸗ 
zun denne n iſt, die Regierun 
fang eine Reihe von Be uchen iſt/ rung 
in Verle enheit und die Geld⸗ und Handels- Ange 
8 in Verwirrung zu bringen. Etwas Beſ⸗ 
leres en Ba nicht erſonnen werden, 
denn die Holländiſch⸗Belgiſche Frage iſt für beide 
Parteien fehr unangenehm, und die Belgiſche Nez, 
gierung befindet ſich in der größten Geldverlegen⸗ 
heit.“ er 11111 
„ S pa n 1% u a ge 
Madrid den 5. Januar. Es iſt dem Finanz⸗ 
Minifter gelungen, 40 Millionen Realen aufzutrei⸗ 
ben, wovon er 36 Millionen der Nord-Armee über: 
ſandt, 3 Millionen für die Civil⸗Liſte zurückbehal⸗ 
ten und 1 Million unter die Beamten vertheilt hat. 
Der General Cordova iſt nicht dem Beiſpiele des 
Generals Narpacz gefolgt, ſondern will in Oſſung 
ruhig den Ausgang der Unterſuchung über ſein Be⸗ 
nehmen in Sevilla abwarten. Dem General Nar⸗ 
vaez wurden, als er Spanien verließ, in mehreren 
Orten, die er paſſirte, Serenaden gebracht; worauf 
der General Cleonard ſogleich befahl, diejenigen, 
welche daran Theil genommen, zu verhaften. 
Die Regierung hat den Befehl gegeben, daß alle 
Repreſſalien⸗Juntas in den Provinzen aufgehoben 
werden ſollen. Auch Cabrera hat jetzt das Er⸗ 
ſchießen der Gefangenen eingeſtellt, und man giebt. 
8 Grund‘ für, dieſe plötzliche Siunes⸗Aenderung 
an, daß zwei mit ihm verwandte Karliftifche Offi⸗ 
falle den Truppen van Halen's in die Hande ges 
— — nr 2 ! 
iN An „astillano behauptet, es eriftire in Ma⸗ 
Same ale Junta, zu der mehrere höhere. 
benilche Gränze. Die offizielle Karliſti⸗ 
ſche Zeifu 29 EMAIL einen ausführlichen Bericht 
über ein Treſſen, das bei Ampuero zwiſchen der 
Divifion des Chriſtiniſchen Generals Caſtaneda 
und den Truppen des Karliſtiſchen Anführers Caſtor 
Andechaga ſtattgefunden hat. Die Chriſtinos hat⸗ 
ten die Hoͤhen und das Fort San Roque beſetzt, 
wurden aber mit einem Verluſte von 700 Mann 
an Todten und Verwundeten zurückgetrieben. 
Die Kühnheit der Karlſſten in Catalonien geht fo 
weit, daß ſie in zwei, dicht vor den Thoren von 
gen lona liegenden Doͤrfern die Beamten gefan⸗ 
ſe Enommen und weggeführt haben, ohne daß 
die Ch Ene ätten, dies zu 
hindern. 108 Miene gemacht haften, dies zu ders 


N Deut land. 5 

8 München den 14. 955 (A. 3.) Dem Ver⸗ 
nen 92 word Se. Königl. Hoheit der Kron⸗ 
Mon ſchon ü er morgen unſere Stadt auf mehrere 
onate verlaſſen. Die Reife geht vorerſt nach 


Italien. Von den Perſonen, die Se, Koͤnigl. Hoh. 
begleiten werden, nennt man den erſt kuͤrzlich zum 
Königl. Kammerherrn ernannten Vicomte de Vau⸗ 
blanc und den Ordonnanz⸗Offizier Grafen v. Buttler. 

Osnabrück, den 10. Januar. Die Nachricht, 
daß die Bundes⸗Verſammlung bei ihrem Wiederzu⸗ 
ſammentritt in der hannoverſchen Angelegenheit eis 
nen Beſchluß faſſen wird, wenn die Verfaſſung von 
1819 bis dahin nicht in anerkannter Wirkſamkeit ſei, 
beſtaͤtigt ſich nicht nur, ſondern man weiß auch, 
daß ein ſehr großer 1 Hof beſonders die Be⸗ 


‚ endigung der Sache wunſcht. 5 


Mannheim den 10. Januar. Se. koͤnigl. Ho⸗ 
heit der Großherzog haben der neuen Duͤſſeldorfer 
Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft fuͤr den Nieder ⸗ und 
Mittelrhein die nachgeſuchte Erlaubniß ertheilt, den 


Rheinſtrom, ſo weit er daß Großherzogthum 
begrenzt, ebenfalls zu befahren. f i 
- 42 f —— 5 


„ Vermiſchte 190 1 4 ae 
Poſen. — Auch im verfloſſenen Monat find die 
Bemüuͤhungen, unter den Erwachſenen Maͤßigkeits⸗ 
Vereine zu gründen, nicht erfolglos geweſen, und 
namentlich in vielen Gemeinden des Oborniker 
Kreiſes dergleichen Vereine zu Stande gekommen, 
welche bereits 523 Mitglieder zählen. -— 

Wir entlehnen folgende Notizen dem diesjaͤhri⸗ 
gen Berichte des Generals Agenten der Berliniſchen 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft; Das Jahr 1837 
ſchloß ſich für die Berliniſche 1 Erle: 
Geſellſchaft mit einem laufenden Riſiko von 1,476,400 
Rthlrn. unter 1175 Perſonen, und es waren 12 
Perſonen mit 14,700 Rehlrn. verſtorben. Wahrend 
des Jahres 1898 meldeten ſich zur Verſicherung 
1028 Perſonen mit 1,081,200 Rehlrn., und nach 
Abzug von Ausgeſchiedenen, an i 
nicht zur Aufnahme geeignet gefundenen Perſonen 
und 20 Verſtorbenen mit einem verſicherten Kapi⸗ 
tale von 18,400 Rthlrn. zeigt ſich ein reiner Zu⸗ 
wachs von 810 Perſonen mit 795,700 Rthlrn., fo 
daß demnach 1985 Perſonen mit 2,272. 100 Rthlrn. 
Ende 1838 als verſichert verblieben. 

Die Newyorker Zeitung widerlegt mit Gründen 
das in manche Zeitungen und Schriften aufgenom⸗ 
mene Gerücht, als habe der jetzige König der Franz 
zoſen, bei ſeiner Anweſenheit in Amerika, Unter⸗ 
richt. fa Geld in der Deutſchen Sprache ertheilt. 
Auch ſei es nicht wahr, daß der letztregierende Koͤ⸗ 
nig von England, als Schiffslieutenant dienend, in 
Newyork mit Matroſen in Händel verwickelt, dabei 
den Kuͤrzeren gezogen habe. Eben fo für unwahr 
erklärt die gedachte Zeitung, daß der Fuͤrſt Talley⸗ 
rand ſich in Amerika mit der Landwirthſchaft bes 
ſchaͤftigt habe; fie ſetzt hinzu, dieſer große Diplo⸗ 
matiker habe wohl nie in ſeinem Leben verſucht, ſein 
Brod auf ſolche ehrliche Art zu erwerben. a 
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The at e r. 48 

Wenn gleich das zur Aufführung angeſetzte Luft: 
ſpiel „der Buchdruckerburſche “, eine Variation des 
bekannten Gamin, ſchon einmal mit Erfolg über 
unſere Bretter gegangen iſt, ſo duͤrfte es doch den 
Theaterfreunden nicht unintereſſant ſeyn, zu ver⸗ 
nehmen, daß der deutſche Bearbeiter dies Luſtſpiel 
eigens, wie aus dem gedruckten Text erhellt, für 
die gegenwärtig hier anweſende Demoiſ. Eugenie 
Schulz aus Hamburg geſchrieben hat, die nach 
dem Urtheile unzweideutiger Recenſionen in der Ti⸗ 
telrolle wahrhaft Ausgezeichnetes leiſten ſoll, was 
Ref. nach dem Erfolg ihres erften hieſigen Debuts 
unbedenklich glaubhaft findet. Er hält ſich daher 
verpflichtet, das Publikum auf dieſe Leiſtung auf⸗ 
merkſam zu machen. B. 
b ͤ ꝛʃ;.: . 


n Stadt⸗Theate r. 

Freitag den 25. Januar IV. No. 12.: Hinko, 
der Stad tſchultheißen⸗Sohn von Nürn: 
berg, oder: Der König und der Freiknecht; 
großes romantiſches Schauſpiel in 5 Akten, nebſt 
einem Vorſpiel: Der juͤngere Sohnz mit freier 
Benutzung des Storch'ſchen Romans von Char⸗ 
lotte Birch: Pfeiffer. (Gaſtrolle: Markitta — Dem, 


Schulz vom Stadttheater zu Hamburg). 
So eben erſchien beim Unterzeichneten: ! 
Berliner Erzählungen und Lebensbilder 
von Ad. Brennglas. 

Wir kündigen dies neue Werk des geiſtreichen be⸗ 
liebten Verfaſſers nur mit dem Bemerken an, daß 
ſowohl der jetzt vorhandene erſte Theil wie alle fol⸗ 
genden für ſich allein beſtehend find, 

Der Preis für. jeden Band, zu welchem der 
ruͤhmlichſt bekannte Horemann 4 Federzeich⸗ 
nungen liefert, iſt 1 Thlr. 71 Sgr. 

Vorräthig in der Buchhandlung von E. S. Mitt⸗ 
ler in Poſen, Bromberg und Gneſen. 352 

Plahn'ſche Buchhandlung (L. Nike). 


Publicandum. Ä 
Zaur anderweiten Verpachtung der Probſtei zu 
Ceradz⸗Koscielny, zu welcher gehören: 


a) 430 Morgen 10 LR. Acker 

55 a7 2 111 ur Gärte, 
c) 4 =: 462 = Wieſen, 
d) 3 169 - Hltung, 


zuſammen 486 Morgen 72 FIR. 
auf fernere drei Jahre von Johannis dieſes Jahres 
bis dahin 1842 habe ich, hoͤherer Anordnung zu⸗ 
1 einen Bietungstermin auf 

en 14ten März curr, Vormittags 


10 Uhr 3 
an Ort und Stelle zu Ceradz⸗Koscielny angeſetzt, 
zu dem Ich Pachtluſtige mit dem Bemerken einlade⸗ 


daß die Licitations⸗ und Pachtbedingungen im Lands 
raͤthlichen Bureau jederzeit eingeſehen werden koͤnnen. 
Poſen den 14. Januar 1839. 
Koͤnigl. Kreis- und Stadt⸗Polizei⸗Direk⸗ 
torium. 


Die Frau Srafın von Dninsfa, geborne von 
Zoftomwsfa, will die Herrſchaft Biezdrowo 
an der Warthe im Samterſchen Kreiſe, von os 
hanni 1839 ab auf drei Jahre aus freier Hand vers 
pachten; ſie hat die Bedingungen bei mir niederge⸗ 
legt, wo ſie von jedem Pachtluſtigen eingeſehen 
werden koͤnnen. 

Poſen den 28. December 1838. 

Der Juſtizrath Hünke. 
Bock⸗ Verkauf zu Pauten bei Liegnitz. 

Es werden hier meiſtens Boͤcke von hochfeiner 
Eleftoral: Qualität (durchſchnittliches Schur⸗Ge⸗ 
wicht der Heerde 10 bis 12 Stein pro Hundert), 
außerdem aber, und zwar getrennt von dieſen aufs 
geſtellt, auch eine kleinere Partie tiefwolliger und 
geſchloſſener Infantado-Boͤcke (durchſchnittliches 
Schurgewicht der Heerde 18 bis 22 Stein pr. Hun⸗ 
dert, bei ganz weißer Waͤſche), zum Verkauf ge⸗ 
ſtellt werden. g 

Der Verkauf beginnt im Monat Februar d. J. 

Panten den 20. Januar 1839. 
Der Amtsrath Thaer. 
achs ⸗ Tafel⸗ und Laternen⸗ Uchte, feinen 
Jamaika⸗Rum, verſchiedene Sorten Chocoladen, 
DBresl. Liqueure, Duͤſſeld. Weinmoſtrich, Varinas, 
Portorico und Cigarren, empfiehlt billigſt: 
M. J. Gol dſtein, 
Breslauerſtraße Nr. 12. 


Börse von Berlın. 


Preuls. Cour. 


Zins- 
Briefe Geld 


Den 22. Januar 1839. 
Fufs. 


Staats - Ochüldscheine .. 4 1022 
Preuss. Engl. Obligat 1830 4 1027 101? 
Präm. Scheine d. Seehandlung. . | — 6915 0973 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup. 4 | 4021| 1015 
Neum. Inter. Scheine dt. + „| 4 — 1 1014 
dito Schuldverschr, VVV 
Berliner otadt- Obligationen 4 | 1034] 1022 
Königsberger dito 34 1 
Elbinger dito 3 45 > 
Danz. dito v. in T. hir 5 N * 
Westpreussische Pfandbriefe > 41 1007| 1005 
Grossherz.Posensche Pfandbrieie . 104% | 1045 
Ostpreussische 85 u — 33 1015 100 
Pommersche ne do 8 | 1015| 401 
Kur-undNenmizkische 410 + „| 440% 15 
Schlesische * — 
Rückst, C. u. Z: Se. d. Kur.-u. Neu. — ii Mi 
marco REF 4 — 21 1 
Las Pin: . 
gnedrichsd’or 0... 2 „„ 1375 1 
Andere Goldmünzen à 5 Thl. | 434| 121 
Disconto „ ee: 3 5. 


